
GARTENKUNST 
UND -DENKMALPFLEGE 

Würdigung
Professor Dr. Dieter Hennebo ist am 
1. Januar 2007 gestorben. Er hat der
Gartenkunst ihren Platz im öffentlichen
Bewusstsein verschafft. Ohne ihn ist der
heutige Stand der Gartendenkmalpflege
in Deutschland nicht denkbar. 

Alleen
Alleen stellen in Deutschland ein hohes
Kultur- und Naturgut dar. Um dieses 
zu erhalten, bedarf es des Miteinanders
der verschiedenen Fachdisziplinen. 

Rosengarten
Wie soll mit einer Gartenanlage umge-
gangen werden, deren Entwicklung 
voller Brüche ist? Die Neuinterpretation
des Rosengartens im großen Tiergarten
zu Berlin zeigt eine Möglichkeit. 
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Lebensdaten zur Gartenkultur

it diesem biographischen Handbuch zur Landschafts-
architektur in Deutschland wird erstmals ein Überblick

über die derzeit bekannten Daten von Personen  gegeben, die
im 20. Jahrhundert das Geschehen auf dem Gebiet  der
privaten und der öffentlichen Gartenkultur beeinflusst und
geprägt haben.
Über 2700 Persönlichkeiten werden alphabetisch geordnet
aufgeführt, mit biographischen Angaben unterschiedlichen
Umfangs sowie mit 337 Abbildungen ergänzt.
Die biographischen Angaben zur Person sind nach Ausbildung,
Tätigkeiten, Arbeiten, Wettbewerben sowie Auszeichnungen
unterteilt und nach aktuellem Wissensstand inhaltlich
bezeichnet.

M

G.  GRÖNING,  
J .  WOLSCHKE-BULMAHN

Grüne Biographien
Biographisches Handbuch zur
Landschaftsarchitektur des 20.
Jahrhunderts in Deutschland

508 Seiten, 337 Abbildungen
ISBN 3-87617-089-3
ISBN 978-3-87617-089-3

€ 90,–

– Alphanumerische Liste 
der Biographien

– Ortsverzeichnis
– Betriebs-, Firmen- und 

Personenverzeichnis
– Stichwortverzeichnis

A U S  D E M  I N H A L T :

Die drei großen „P“ des Stadtgrüns

as vorliegende Fachbuch behandelt die schwierigen
Lebensbedingungen von Straßenbäumen, deren

Schutz und Pflege auf der Grundlage neuester Informationen
und Handlungsempfehlungen, wie sie in dieser Form bislang
noch nicht veröffentlicht wurden.
Am Beispiel Berlin werden umfassend und wissenschaftlich auf
dem aktuellsten Stand alle Themenbereiche rund um den
Straßenbaum behandelt.
Die Autoren legen erstmals ein Fachbuch vor, das Planung,
Ausführung und Pflege von Straßenbaumstandorten interdiszi-
plinär verbindet.
Die vielfältigen positiven und negativen Erfahrungen Berlins in
Forschung und Praxis können wegweisend für andere
Regionen und Städte der Bundes-
republik sein.

D

H. BALDER,  K .  EHLEBRACHT,  
E .  MAHLER

Straßenbäume
Planen – Pflanzen – Pflegen 
am Beispiel Berlin

240 Seiten, 232 farbige 
Abbildungen, 12 Tabellen, 
23 Strichzeichnungen
ISBN 3-87617-090-7
ISBN 978-3-87617-090-9

€ 100,–

– Straßenbaum und Gestaltung
– Lebensbedingungen von

Straßenbäumen
– Erfassung und Überwachung 

des Gesundheitszustandes von
Straßenbäumen

– Neue Strategien zur 
Straßenbegrünung

– Baumpflanzungen
– Pflege von Straßenbäumen
– Baumbiologische Zusammen-

hänge als Grundlage für ein
modernes Pflegekonzept

– Schutz von Straßenbäumen bei
Baumaßnahmen

– Sanierung von Straßenbaum-
standorten

– Straßenbaumliste
– Diagnosetafeln zur Schadens-

ansprache von Baumschäden.

A U S  D E M  I N H A L T :
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B E I L A G E N H I N W E I S

Dieser Ausgabe liegen 
Prospekte folgender Firmen 
bei: ARGE demopark in
Eisenach, Bund Deutscher
Landschaftsarchitekten bdla,
10179 Berlin, und Entree Vert
Holland, Peter van den Berg,
NL 2211 XL Noordwijkerhout. 
Wir bitten unsere Leser um 
Beachtung!

Stadt+Grün
März 2007
56. Jahrgang

Organ der Ständigen Konferenz 
der Gartenamtsleiter 
beim Deutschen Städtetag 

D A S  G A R T E N A M T

Bitte beachten Sie 
das Supplement 
PRO BAUM, Zeitschrift 
für Pflanzung, Pflege und
Erhaltung.
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| VERANSTALTUNGEN
Wann Wo Was Informationen

4. 3.–1. 5. Hamm „Details“ – Blumenbilder des Fotografen www.maximilianpark.de
Klaus Erich Haun. Ausstellung  

bis April Bad Saarow Ludwig Lesser. Ausstellung Bad SaarowCentrum, Ulmenstr. 15, Tel. +49-33 631-86 81 00

15. 3. Hamburg Der Altonaer Volkspark. Vortrag hh-sh@dggl.org, www.dggl.org

15. 3. Hannover Orte der Zuflucht, Orte der Verfolgung – nied@dggl.org, www.dggl.org, www.herrenhaeuser-gaerten.de
Gärten und Parks in der NS-Zeit. Vortrag

15. 3. Ditzingen 5. FBB-Gründachsymposium Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V., 
Tel. +49-681-9 88 05 70, www.fll.de

15.–16. 3. Dresden Dresdner StadtBaumtage www.stadtbaumtage.de

16. 3. Frankfurt/M. Die Architektur der Stadt – heute und morgen: www.bda-hessen.de
Felix Jourdan. Vortragsreihe

16.–18. 3. Weimar Bundesweites Kolloquium des Doktoranden- www.nse-netz.de/kolloquium-03-2007
Netzwerk nachhaltige Stadtentwicklung (NSE) 

19. 3. Münster-Wolbeck Visuelle Baumkontrolle – Grundlagen. Seminar Landwirtschaftkammer NRW, www.gartenbauzentrum.de

19.–20. 3. Berlin Planungsbeschleunigung durch das BauGB- TU Berlin, Fachgebiet Städtebau und Siedlungswesen „Orts-, Regionals- und 
Änderungsgesetz: Neue Anforderungen an Landesplanung“, Tel. +49-30-31 42 80 77, Fax +49-30-31 42 81 46, 
städtebauliche Planungen und die Zulassung t-schwarz@isr.tu-berlin.de
von Vorhaben. Fachtagung

20. 3. Bremen Neue Freiräume beim Stadtumbau – brnn@dggl.org, www.dggl.org
Impressionen aus Schweizer Städten. Bildvortrag

20. 3. Hannover Strategische Umweltprüfung (SUP). Seminar Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz, www.nna.de

21. 3. Essen Baumschutz auf Baustellen inkl. Zeichnung und Landwirtschaftkammer NRW, www.gartenbauzentrum.de
Dokumentation. Seminar

21. 3. Dresden Dezentrale Versickerung von www.sachsen.bdla.de
Niederschlagswasser. Vortrag

22. 3. Fulda Vermarktung von Schlössern und Gärten. Seminar Schenck's Schlösser und Gärten, Tel. +49-40-411 257 22, www.schenck-verlag.de

22.–23. 3. Münster-Wolbeck Keine Angst vor Stauden. Seminar Landwirtschaftkammer NRW, www.gartenbauzentrum.de

26. 3. Heidelberg Kommunale Freiraumplanung mit und für Tel. +49-62 21-70 98 15, www.gartenakademie.info
Kinder und Jugendliche. Fachtagung

27. 3. Berlin n-ails: Netzwerk von Architektinnen, nails@duda-architekten.de, Tel. und Fax +49-33 79-20 78 13
Innenarchitektinnen, Landschafts- und 
Stadtplanerinnen. Forum

29. 3. Frankfurt/ M Staudenpflanzungen – Gestaltung im Spannungs- hrhm@dggl.org, www.dggl.org
feld von Ästhetik und Realisierbartkeit. Vortrag

30. 3. Frankfurt/ M Die Architektur der Stadt – heute und morgen: www.bda-hessen.de
Roland Effgen. Vortragsreihe

30. 3.–1. 4. Offenburg Forst live 2007. Messe Forst live GmbH, www.forst-live.de, Tel. +49-50 52-85 22

12. 4. Hannover „Es gibt kein schöneres Symbol für das neue www.herrenhaeuser-gaerten.de
Deutschland." Die feierliche Wiedereröffnung 
des Großen Gartens am 13. Juni 1937. Vortrag 

12. 4. Rostock Alleenentwicklung in Norddeutschland – www.auf.uni-rostock.de/ll/aktuelles.asp
Bestand, Gefährdungen, Potenziale. Tagung

17.-19. 4. Augsburg 15. Deutsche Baumpflegetage. Kongress www.forum-baumpflege.de

19. 4. Bielefeld Gartenkunst und Stadtentwicklung – www.dggl.org
Werkstattbericht WES und Partner. Vortrag

20. 4. Frankfurt/ M Die Architektur der Stadt – heute und morgen: www.bda-hessen.de
Michael Landes. Vortragsreihe

23. 4. Bielefeld Immissionsschutz im Städtebau. Seminar Institut für Städtebau Berlin, Tel. +49-30-23 08 22-0, www.staedtebau-berlin.de

24. 4. Schneverdingen Konflikte bewältigen im Verwaltungsalltag Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz, www.nna.de
einer Naturschutzbehörde. Seminar

25.–26. 4. Heidelberg (u. a.) Baumkontroll-Seminar I: Verkehrssicherheit Institut für Baumpflege, www.institut-fuer-baumpflege.de (weitere Termine)
und Baumkontrolle

27. 4. Dresden Spiellandschaften zwischen Phantasie und www.sachsen.bdla.de
Regelwerk. Vortrag

3. 5. Hannover …prächtiger und reizvoller denn jemals. Die Er- www.herrenhaeuser-gaerten.de
neuerung des Großen Gartens 1936/37. Vortrag

4. 5. Frankfurt/ M Die Architektur der Stadt – heute und morgen: www.bda-hessen.de
Michael Wilkens. Vortragsreihe

13.–16. 6. Gera Herausforderungen an städtische www.dggl.org
Freiraumkultur. Bundeskongress und 
DGGL-Landesverbandskonferenz
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